
Editorial 

Die historische Geschlechterforschung begann mit dem Bestreben, die meist ver-
nachlässigten Beiträge von Frauen* zur Geschichte zu erforschen und ihren Stim-
men hörbar zu machen. Heute ist die historische Geschlechterforschung ein wei-
tes Forschungsfeld, das Themen wie die Geschichte der Geschlechterverhältnisse, 
die Geschichte der Frauenbewegungen, Männlichkeitsdiskurse und die Geschichte 
der Lebenswirklichkeit, Verfolgung und Entrechtung sowie der Kämpfe von LGBT-
QI*-Personen beleuchtet. Die Reihe Historische Geschlechterforschung bietet ei-
nen Identifikations- und Diskussionsort, um diese Themen in der interdisziplinä-
ren Forschungslandschaft zu verankern und ihnen zu größerer Sichtbarkeit zu ver-
helfen. 

Andrea Rottmann (PhD) ist Historikerin und Kulturwissenschaftlerin und forscht 
als wissenschaftliche Mitarbeiterin im Projekt »Menschenrechte, queere Ge-
schlechter und Sexualitäten seit den 1970er Jahren« an der Freien Universität 
Berlin. Sie promovierte an der University of Michigan in Ann Arbor mit einer 
Arbeit zu queeren Räumen und Subjektivitäten in Berlin. 
Benno Gammerl (Dr. phil.) ist Historiker. Seit 2021 arbeitet er als Professor für 
Geschlechter- und Sexualitätengeschichte am Europäischen Hochschulinstitut in 
Florenz. 
Martin Lücke, geb. 1975, ist Professor für Didaktik der Geschichte an der Freien 
Universität Berlin. Von 2019 bis 2023 war er dort Direktor des Margeritha-von-
Brentano-Zentrums für Geschlechterforschung. Seine Promotion zur Geschichte 
der männlichen Prostitution wurde 2008 mit dem Hedwig-Hintze-Preis des 
Verbandes der Historiker und Historikerinnen Deutschlands ausgezeichnet. Er 
arbeitet zu Theoriefragen der Geschichtsdidaktik sowie zu Queer History und ist 
einer der Initiatoren des Berliner Queer History Month. 
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